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Regionalversammlung 02-2018 
 

Protokoll 

Freitag, 29. Juni 2018,13.15 bis 13.55 Uhr 

Hotel Grimsel Hospiz, Turmsaal 

 
Vorsitz : 

 
Peter Flück, Regionspräsident 

Sekretär : Stefan Schweizer, Geschäftsführer 

Anzahl Gemeinden : 28 

Stimmkraft: 14 1 Stimme 14 Stimmen 
11 2 Stimmen 22 Stimmen 
  3 3 Stimmen   9 Stimmen 
28 Gemeinden 45 Stimmen 
 Regionspräsident 1   Stimme 
 Total 46 Stimmen 

Anwesende: 13 1 Stimme 13 Stimmen 
10 2 Stimmen 20 Stimmen 
  3 3 Stimmen   9 Stimmen 
26 Gemeinden 42 Stimmen 
 Regionspräsident 1   Stimme 
 Total 43 Stimmen 
 
¼ anwesende Stimmen 11 Stimmen 
Absolutes Mehr 22 Stimmen 
2/3-Mehr 29 Stimmen 

Stimmenzähler: - Stefan Schweizer 

Medienvertreter: - Beat Kohler, Jungfrau Zeitung 
- Nathalie Günter, Berner Oberländer 
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E R Ö F F N U N G  

Begrüssung durch Regionspräsident Peter Flück 

Regionspräsident Peter Flück begrüsst im Namen der Regionalkonferenz Oberland-Ost 
(RKOO) die Anwesenden zur Regionalversammlung im Grimsel Hospiz. 
 
Peter Flück kann speziell begrüssen: 
- Die anwesenden stimmberechtigten Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter 
- Grossrat Ueli Abplanalp 
- Regierungsstatthalter Martin Künzi 
- Stefan Galli, Amtsvorsteher Amt für öffentlichen Verkehr (AöV), und Ulrich Nyffenegger, 

Amtsvorsteher Amt für Umweltkoordination und Energie (AUE)  
- Andreas Grünig und Toni von Grünigen, Planungsregion Kandertal / Bergregion 

Obersimmental Saanenland 
- Madeleine Deckert und Thomas Berz, Verein seeland.biel/bienne 
- Urs Inäbnit, Geschäftsführer der Planungsregion Oberland-Ost (Vorgängerorganisation der 

RKOO) 
- Walter Dietrich, ehemaliger Regierungsstatthalter 
- Die ehemaligen Geschäftsleitungsmitglieder der RKOO 
- Die aktuellen Kommissionspräsidenten Daniel Bürki (Abbau, Deponie, Transporte), Werner 

Feuz (Energie), Urs Zuberbühler (Öffentlicher Verkehr), Daniel Studer (Verkehr & Siedlung), 
Peter Brawand (Landschaft) 

- Thomas Huber, Vertreter KWO 
- Gerold Baumgartner, Bankleiter BBO Bank Brienz Oberhasli AG 
- Marc Unterer, Jungfrauregion Tourismus, und Daniel Sulzer, Tourismusorganisation Interla-

ken (TOI) 
- Die Medienvertreter Beat Kohler (Jungfrau Zeitung) und Nathalie Günter (Berner Oberlän-

der) 
- Herzlich begrüsst werden selbstverständlich auch alle anwesenden Gemeinderäte und Ver-

waltungsmitarbeitenden der Regionsgemeinden. 
 

Eingegangene Entschuldigungen: 
- Herbert Seiler, Gemeindepräsident Bönigen, keine Vertretung 
- Hans Wolf, Gemeindepräsident Därligen, keine Vertretung 
- Mathias Boss, Bereichsleiter ÖV/V+S 
- Roland Schneider, Energieberater 
 

Einberufung 

Gestützt auf Art. 13 des Geschäftsreglements der Regionalkonferenz Oberland-Ost wurden die 
stimmberechtigten Gemeindepräsidentinnen und Gemeindepräsidenten der 28 Regionsge-
meinden 30 Tage vor der Versammlung schriftlich mit Angabe der Traktanden zur Regionalver-
sammlung eingeladen.  
Die öffentliche Publikation der Einladung zur Versammlung erfolgte fristgerecht am 7. bzw. 
8. Juni 2018 unter den amtlichen Mitteilungen in den offiziellen Organen (Anzeiger Interlaken 
und Anzeiger Oberhasli).  
 
Peter Flück erklärt die Versammlung als eröffnet. 
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Eröffnungsformalitäten 

a) Peter Flück stellt das Stimmrecht fest. Stimmberechtigt sind nur die Präsidentinnen oder 
Präsidenten der Regionsgemeinden oder ihre auf Dauer bezeichneten Stellvertretungen. 
Die Stimmkraft an der Regionalversammlung basiert auf der Anzahl Einwohner je Gemein-
de: Gemeinden bis 1‘000 Einwohner haben eine Stimme, Gemeinden bis 4‘000 Einwohner 
haben zwei Stimmen, Gemeinden bis 7‘000 Einwohner haben drei Stimmen, der Regions-
präsident hat eine Stimme (sofern er keine Gemeinde vertritt). Die Einwohnerzahl entspricht 
dem FILAG-Vollzug (mittlere Wohnbevölkerung der letzten drei Jahre). 
Gegenüber dem Vorjahr haben wir eine neue Stimmkraftverteilung: Leissigen hat neu 2 
Stimmen (früher 1 Stimme). 
Von den 28 Gemeinden mit insgesamt 45 Stimmen sind 26 Gemeinden mit 42 Stimmen 
anwesend, plus der Regionspräsident mit einer Stimme (total 43 Stimmen).  
 
Des Weiteren sind anwesend seitens der Geschäftsstelle: 
- Stefan Schweizer, Geschäftsführer 
- Claudia Schatzmann, Landschaftsberaterin 
- Silvia Burri, Administration 
 

b) Gemäss Geschäftsreglement Art. 18 stimmt die Regionalversammlung über Sachgeschäfte 
offen ab. Eine Abstimmung unter Namensaufruf kann von ¼ der anwesenden Stimmen ver-
langt werden. 
 
Gemäss Geschäftsreglement Art. 19 wählt die Regionalversammlung in offener Abstim-
mung. Geheime Wahl kann von ¼ der anwesenden Stimmen verlangt werden. 
 
Als Stimmenzähler wird von Peter Flück vorgeschlagen und von den Stimmberechtigten ge-
nehmigt:  
- Stefan Schweizer 
 

c) Peter Flück stellt die Traktandenliste vor: 

Traktanden 

1. Protokoll der Regionalversammlung vom 05.04.2018 

2. Ersatzwahl Kommission Öffentlicher Verkehr 
3. Kenntnisnahme Verpflichtungskreditabrechnung “Energieregion werden“ 
4. Jahresrechnung 2017 

a) Kenntnisnahme und Genehmigung von Nachkrediten 
b) Genehmigung Jahresrechnung 2017 

5. Genehmigung des Geschäftsberichts 2017 
6. Beschlussfassung ADT-Richtplanänderung Deponie/Abbau Gerstenegg 

7. Verschiedenes 
 
Die Traktandenliste ist genehm. 
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V E R H A N D L U N G E N  

1. Protokoll der Regionalversammlung vom 5. April 2018 

Das Protokoll der Regionalversammlung vom 5. April 2018 wurde den Gemeinden gemäss Arti-
kel 7 des Geschäftsreglements der Regionalkonferenz Oberland-Ost fristgerecht am 18. April 
2018 zugestellt. Es ist zudem unter www.oberland-ost.ch abrufbar. 

Gegen das Protokoll sind keine Einwände eingegangen. 

Die Geschäftsleitung (GL) beantragt der Regionalversammlung, das Protokoll der Regionalver-
sammlung vom 05.04.2018 zu genehmigen. 

Peter Flück eröffnet die Diskussion. Es erfolgen keine Wortmeldungen. 

Beschluss: 
Das Protokoll der Regionalversammlung vom 05.04.2018 wird einstimmig genehmigt. 
 

2. Ersatzwahl Kommission Öffentlicher Verkehr 

Regionspräsident Peter Flück führt durch die Wahlen. 

Infolge kurzfristiger Demission von Marianne Isler, ehemalige Gemeinderätin Brienz, ist die Ver-
tretung der Teilregion 4 in der Kommission Öffentlicher Verkehr neu zu besetzen. 

Aus der Teilregion 4 (Brienz, Brienzwiler, Hofstetten, Oberried, Schwanden) wird für die Kom-
mission Öffentlicher Verkehr Ernst Stähli, Gemeinderat Brienz mit Ressort Sicherheit, nominiert. 

Die Regionalversammlung wählt gemäss Art. 20 des Geschäftsreglements der RKOO die 
Kommissionsmitglieder. 

Die Geschäftsleitung unterbreitet der Regionalversammlung folgenden Wahlvorschlag: 
Ernst Stähli, Gemeinderat Brienz, Ersatzwahl in Kommission Öffentlicher Verkehr. 

Peter Flück eröffnet die Diskussion. 

Der Vorschlag wird nicht vermehrt. Die Diskussion wird nicht gewünscht. 

Somit wird Ernst Stähli, gestützt auf Art. 19 Abs. 5 des Geschäftsreglements der RKOO, als still 
gewählt erklärt. 

Beschluss: 
Der Regionspräsident erklärt als still gewählt: 
Ernst Stähli, Brienz, als Vertreter der Teilregion 4 in die Kommission Öffentlicher Ver-
kehr. 
Die Amtszeit beginnt sofort und dauert bis 31.12.2019. 

Peter Flück gratuliert zur Wahl und wünscht alles Gute in der neuen Aufgabe.  
 

3. Kenntnisnahme Verpflichtungskreditabrechnung “Energieregion werden“ 

Erich Sterchi, Verantwortlicher Ressort Finanzen in der Geschäftsleitung, orientiert: 

Schlussabrechnung Verpflichtungskredit für Abklärungsprojekt "Energieregion werden" 
Gemäss Gemeindeverordnung Artikel 109 Abs. 2 wird der Regionalversammlung die Verpflich-
tungskreditabrechnung für das Abklärungsprojekt "Energieregion werden" zur Kenntnis ge-
bracht: 

Die Regionalversammlung hat am 29.06.2016 einen Verpflichtungskredit von CHF 65'400 ge-
nehmigt und damit die Umsetzung der Massnahme M73 "Energieregion Oberland-Ost" be-
schlossen. Damit konnte der Abklärungsprozess gestartet werden. Gleichzeitig konnten auch 

http://www.oberland-ost.ch/
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Förderbeiträge aus dem Bundesprogramm EnergieSchweiz ermöglicht werden zur Begleitung 
der Region Oberland-Ost bei diesen Abklärungen. 
Als Ergebnis ist den Gemeinden der Abschlussbericht "Energieregion werden – Abklärungen" 
zugestellt worden. Gleichzeitig wurde den Gemeinden das "Reglement über die freiwillige Auf-
gabenübertragung als Energieregion" (Energieregionsreglement) unterbreitet. 
Die Regionalversammlung hat am 5.04.2018 diesem Energieregionsreglement deutlich zuge-
stimmt. Aktuell beschliessen die Gemeinden einzeln über die Aufgabenübertragung. 
Der Abklärungsprozess ist somit abgeschlossen. 

Die Energiekommission hat am 01.05.2018 der Geschäftsleitung beantragt, die Verpflichtungs-
kreditabrechnung zu genehmigen und der Regionalversammlung zur Kenntnis vorzulegen. 

Die Geschäftsleitung hat am 15.05.2018 folgende Schlussabrechnung genehmigt: 

- Projektleitung, Qualitätssicherung (intern) CHF 3'350.00 
- Projektbearbeitung (intern) CHF 27'324.00 
- Projektbearbeitung, Coaching (extern) CHF 2'161.35 
- Workshops (inkl. Teilnahme Gemeinden) CHF 25'807.05 
- Mitgliederbeitrag Trägerverein Energiestadt 2016 u. 2017 CHF 10'400.00 
Gesamttotal Verpflichtungskreditabrechnung CHF 69'042.40 

- Projektbeitrag Bundesamt für Energie (EnergieSchweiz) CHF  22'000.00 
- Projektbeitrag Biomasse Jungfrau AG CHF  14'148.65 
- Gemeindebeiträge (Workshopteilnahmen) CHF  23'450.00 
  CHF  59'598.65 

Restkosten Regionalkonferenz Oberland-Ost CHF  9'443.75 
 CHF 69'042.40 69'042.40 

Verpflichtungskredit vom 29.06.2016 (brutto) CHF 65'400.00  

Kostenüberschreitung (brutto), Kompetenz Geschäftsleitung CHF 3'642.40 (5.6%) 

Die Kostenüberschreitung hat sich aus der intensiveren Informationskampagne, vertieften Ab-
klärungen und der zeitlichen Verschiebung der ursprünglich vorgesehenen Abstimmung über 
das Energieregionsreglement von Ende November 2017 auf April 2018 ergeben. 

Die Geschäftsleitung bringt der Regionalversammlung gemäss Gemeindeverordnung Arti-
kel 109 Abs. 2 die Verpflichtungskreditabrechnung 'Energieregion werden' in der Höhe von 
CHF 69'042.40, mit einer Kreditüberschreitung von CHF 3‘642.40, zur Kenntnis. 

Peter Flück eröffnet die Diskussion. Diese wird nicht gewünscht. 
 

4. Jahresrechnung 2017 

Erich Sterchi, Verantwortlicher Ressort Finanzen in der Geschäftsleitung, präsentiert die Jah-
resrechnung: 

Die Jahresrechnung 2017 der Regionalkonferenz Oberland-Ost wurde zum zweiten Mal nach 
dem neuen 'Harmonisierten Rechnungsmodell' (HRM2) des Kantons Bern abgeschlossen. Da-
mit ist wieder ein direkter Vergleich mit dem Vorjahr möglich. 
Für die längerfristigen Planungen und Projekte wird eine Investitionsrechnung geführt. 

Der umfassende Bericht mit der vollständigen Jahresrechnung 2017 ist den Gemeinden mit der 
Einladung zur Regionalversammlung zugestellt worden. Die Jahresrechnung 2017 kann unter 
www.oberland-ost.ch > Dokumente > Jahresrechnung oder in der Geschäftsstelle der Regio-
nalkonferenz Oberland-Ost, Jungfraustrasse 38, 3800 Interlaken, eingesehen werden. 

Die Erfolgsrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 47‘538.88 aus und schliesst da-
mit gegenüber dem Budget deutlich besser ab. 

http://www.oberland-ost.ch/
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Vergleich Rechnung und Budget 
Ertragsüberschuss Erfolgsrechnung CHF 47'538.88 
Aufwandüberschuss Budget CHF 53'090.00 
Besserstellung gegenüber Voranschlag CHF 100'628.88 

Die Rechnungspositionen, welche nicht direkt von Planungen und Projekten betroffen sind, 
konnten wiederum mehrheitlich eingehalten werden. 
Die Besserstellung gegenüber dem Budget 2017 von CHF 100‘628.88 und insbesondere der 
Ertragsüberschuss führen zu einem höheren Eigenkapital. 

Die Begründungen zu den Abweichungen sind in der Jahresrechnung detailliert aufgeführt. 

Übersicht über die Erfolgsrechnung nach Funktionen: 

Aufw and Ertrag Aufw and Ertrag Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verw altung 671'337.49    911'465.80    723'940.00    922'100.00    547'991.63    848'405.45    

3 Kultur und Freizeit 117'892.00    115'825.00    126'000.00    116'000.00    4'028.00        -                

6 Verkehr und Raumordnung 344'806.70    165'376.82    384'710.00    186'460.00    347'363.00    168'430.20    

7 Energie und Umw elt 93'605.25      122'022.20    105'000.00    105'000.00    105'939.45    115'686.30    

8 Volksw irtschaft 179'510.50    140'001.00    183'000.00    140'000.00    186'354.45    141'693.95    

Total 1'407'151.94  1'454'690.82  1'522'650.00  1'469'560.00  1'191'676.53 1'274'215.90 

Aufw andüberschuss 53'090.00      

Ertragsüberschuss 47'538.88      82'539.37      

Erfolgsrechnung 2017 Budget 2017 Erfolgsrechnung 2016

 
Begründungen der Abweichungen zum Budget in den einzelnen Funktionsbereichen: 
- In der Allgemeinen Verwaltung liegen die Personalaufwände unter und die Sachaufwände 

über Budget (insbesondere Möblierung neuer Büroraum und Sitzungszimmer, neue Telefon-
anlage). Für Kommissionssitzungen wurden weniger Sitzungs- und Spesengelder benötigt. 

- Bei der Kulturförderung musste weniger Aufwand erbracht werden für das Controlling und Re-
porting der Leistungsverträge. 

- Im Bereich Verkehr und Raumordnung wurden nicht alle vorgesehenen Planungen gestartet 
(Bsp. RGSK-Umsetzungen) oder verursachten im 2017 weniger Aufwand (Bsp. ADT-
Richtplanrevision). 

- Die Energieberatung lag aufwandseitig unter Budget und einnahmeseitig deutlich darüber 
dank den Energiemassnahmennachweiskontrollen. 

Mehrjährige Planungen und Projekte werden in HRM2 über die Investitionsrechnung geführt.  
“Ausgaben“ entspricht den externen und internen Aufwänden im jeweiligen Projekt, “Einnah-
men“ den Projekteinnahmen wie Planungsbeiträgen seitens Kanton, Beiträgen auf eigene 
Rechnung (Anteil RKOO) sowie möglichen Beiträgen von Dritten an ein Planungsprojekt. 
Kosten und Beiträge fallen nicht zwingenderweise im selben Jahr an, weshalb die Investitions-
rechnung in der Bilanz aktiviert wird. Bei Projektabschluss sind Ausgaben und Einnahmen aus-
geglichen. 
Mit der Investitionsrechnung ist auch die Verpflichtungskreditkontrolle verknüpft, was eine zu-
sätzliche Transparenz und Sicherheit in der Führung der mehrjährigen Projekte bedeutet. 
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Übersicht über die Investitionsrechnung nach Funktionen: 

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

0 Allgemeine Verw altung 13'158.00      13'158.00      14'000.00      14'000.00      13'158.00      13'158.00      

6 Verkehr und Raumordnung 161'746.30    153'786.50    299'000.00    304'000.00    162'956.95    269'156.50    

8 Volksw irtschaft -                 -                 -                 -                 1'693.95        1'693.95        

Total 174'904.30    166'944.50    313'000.00    318'000.00    177'808.90    284'008.45    

Passivierte Einnahmen 166'944.50    318'000.00    284'008.45    

Aktivierte Ausgaben 174'904.30    313'000.00    177'808.90    

Nettoergebnis 7'959.80        5'000.00        106'199.55    

Investitionsrechnung 2017 Budget 2017 Investitionsrechnung 2016

 
Die Bilanz gibt Auskunft über die Vermögens- und Kapitalsituation. Sie schliesst per 31.12.2017 
mit CHF 708'948.81 ab. Der Ertragsüberschuss von CHF 47'538.88 wird dem Eigenkapital gut-
geschrieben, welches somit neu CHF 494'547.31 beträgt: 

Entwicklung Eigenkapital 
Bilanzüberschuss am 01.01.2017 CHF 447'008.43 
Bilanzüberschuss am 31.12.2017 CHF 494'547.31 
Veränderung (Ertragsüberschuss) CHF 47'538.88 

Dank dem besseren Abschluss ist der Bilanzüberschuss weiter angestiegen. Er ist hoch genug, 
um die Liquidität der RKOO sicher zu stellen und auch höhere Planungskosten bei Bedarf vor-
zufinanzieren. 

Kenntnisnahme und Genehmigung von Nachkrediten 2017 
Für einzelne Positionen sind Nachkredite notwendig. Es handelt sich einerseits um Kreditüber-
schreitungen, welche entweder gebunden sind oder in der Kompetenz der Geschäftsleitung 
liegen und andererseits um Kreditüberschreitungen, welche durch die Regionalversammlung zu 
genehmigen sind. Die Nachkredittabelle in der Jahresrechnung führt diese Positionen im Detail 
auf (Kap. 11.8.2). 

Die in der Kompetenz der GL liegenden Kreditüberschreitungen beinhalten 
- Nachkredite gebunden / Umkontierungen (HRM2) CHF 145'769.40 
- Gebundene Ausgaben (kostenneutral zu gebundenen Einnahmen) CHF 20'000.00 
- Gebundene Ausgaben (zeitlich nicht verschiebbar) CHF 41‘551.85 
- Nachkredite in Kompetenz GL CHF 455.20 
 CHF 207‘776.45 
und werden der Regionalversammlung zur Kenntnis gebracht. 

Nicht gebundene Nachkredite in der Höhe von CHF 4‘809.85 werden der Regionalversammlung 
zur Genehmigung vorgelegt (Art. 20, Abs. 6, Bst. b Geschäftsreglement). 

Nachkredite 2017 in Kompetenz Regionalversammlung: 
- Zusätzliche externe Medienarbeit 

(Pos. 0220.3132.00) CHF 4‘809.85 

Die Kontrollstelle Lehmann + Bacher Treuhand AG hat die ordentliche Revision durchgeführt 
und beantragt, die Jahresrechnung per 31. Dezember 2017 mit Aktiven und Passiven von 
CHF 708‘948.81 und einem Ertragsüberschuss von CHF 47‘538.88 zu genehmigen. 

Die Geschäftsleitung der Regionalkonferenz Oberland-Ost hat an der Geschäftsleitungssitzung 
vom 15. Mai 2018 beschlossen, die Jahresrechnung 2017 der Regionalversammlung vorzule-
gen, und beantragt: 
a) Kenntnisnahme der gebundenen Ausgaben und der durch die GL genehmigten Nachkredite 

von insgesamt CHF von CHF 207'776.45 
b) Genehmigung der Nachkredite von CHF 4‘809.85 
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c) Genehmigung der Jahresrechnung 2017 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 47‘538.88 
und einem Bilanzüberschuss von CHF 494‘547.31 

Peter Flück eröffnet die Diskussion. Es erfolgen keine Wortmeldungen. 

Beschluss: 
Die Regionalversammlung 
- genehmigt einstimmig Nachkredite von CHF 4‘809.85 und nimmt von den gebunden 
Ausgaben und den durch die GL genehmigten Nachkrediten von insgesamt 
CHF 207‘776.45 Kenntnis, 
- genehmigt einstimmig die Jahresrechnung 2017 mit einem Ertragsüberschuss von 
CHF 47‘538.88 und einem Bilanzüberschuss von CHF 494‘547.31 
 

5. Genehmigung des Geschäftsberichts 2017 

Regionspräsident Peter Flück orientiert 

Der 10. Geschäftsbericht der Regionalkonferenz Oberland-Ost ist den Gemeinden mit der Ein-
ladung zur Regionalversammlung in elektronischer Form zugestellt worden. Auf eine gedruckte 
Ausgabe wird aus finanziellen Überlegungen wiederum verzichtet. Der Geschäftsbericht 2017 
kann aber in der Geschäftsstelle eingesehen werden und ist zudem unter www.oberland-ost.ch 
abrufbar. 

Der 10. Geschäftsbericht enthält im Vorwort einen kurzen Überblick über die ersten zehn Jahre 
als Regionalkonferenz. Zudem sind wieder alle Tätigkeitsbereiche der Regionalkonferenz Ober-
land-Ost mit den aktuellen Aufgaben aufgeführt. Im Anhang werden wie bisher statistische Da-
ten zur Regionalentwicklung inhaltlich aktualisiert und soweit möglich grafisch dargestellt. 

Die Geschäftsleitung hat 2017 fünf ordentliche und eine ausserordentliche Geschäftsleitungs-
sitzungen sowie drei Regionalversammlungen mit anschliessenden Gemeindepräsidien-Foren 
durchgeführt. Die regionale öffentliche Energieberatung ist seit 2017 in der Geschäftsstelle in-
tegriert. 

Themenschwerpunkte: 

Verkehr + Siedlung / Agglomerationsprogramm: 
RGSK 2016 : Genehmigung durch Kanton / Velo- und MTB-Richtplan / Aggloprogramm: Ab-
schluss Aggloprogramm 1, Umsetzung Aggloprogramm 2, Begleitung Direktanschluss Flug-
platz. 
Ziel: attraktive Wohn-, Arbeits- und Ferienregion 

Landschaft: 
Beiträge aus Landschafts-Fonds an 10 Landschaftspflegeprojekte von CHF 41‘000, Kulturland-
schaftspreis 2017, 2,5 Mio. Franken Beiträge aus Umsetzung Ökologie und Vernetzung, 
2,0 Mio. Franken Beiträge aus Umsetzung Landschaftsqualität, Umsetzung kantonale Projekte 
für Vernetzung und Landschaftsqualität. 
Ziel: attraktive Kulturlandschaft 

Energieberatung: 
266 Einzelberatungen, 189 Kontrollen von Energiemassnahmen-Nachweisen, zahlreiche Ge-
meindebesuche, Mitorganisation des Energie-Apéros in Interlaken. 
Ziel: energieeffiziente Region 

Darlehen und Beiträge aus der NRP: 
5 Projekte genehmigt, Investitionsvolumen CHF 2‘728‘500, NRP-Beiträge CHF 580‘000 
Ziel: nachhaltige Regionalentwicklung 

Kulturförderung: 

http://www.oberland-ost.ch/
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Vier Kulturinstitutionen von regionaler Bedeutung mit CHF115‘000 unterstützt: Kunst- und Kul-
turhaus Interlaken, Interlaken Classics, Musikfestwoche Meiringen, Holzbildhauerei Brienz. 
Ziel: attraktive und vielfältige Kulturregion 

Entwicklungsindikatoren: 
Die ständige Wohnbevölkerung hat in unserer Bergregion zugenommen auf 47'698 Einwohne-
rinnen und Einwohner. In der Region haben wir 27'942 Arbeitsplätze. Das Bruttoinlandprodukt 
pro Kopf ist mit 60'485 Franken zwar deutlich unter dem kantonalen und schweizerischen Mittel, 
dafür haben wir mit 1.9% eine im Vergleich zu anderen Regionen sehr tiefe Arbeitslosenquote. 
Ziel: stabile regionale Weiterentwicklung 

Die Geschäftsleitung hat den Geschäftsbericht 2017 an der Sitzung vom 15. Mai 2018 be-
schlossen und beantragt der Regionalversammlung, den Bericht zu genehmigen. 

Der Regionspräsident eröffnet die Diskussion. Diese wird nicht gewünscht. 

Beschluss: 
Die Regionalversammlung genehmigt einstimmig den Geschäftsbericht 2017 der Regio-
nalkonferenz Oberland-Ost. 
 

6. Beschlussfassung ADT-Richtplanänderung Deponie/Abbau Gerstenegg 

Marianna Lehmann, Verantwortliche Ressort Abbau, Deponie, Transport (ADT) in der Ge-
schäftsleitung, informiert: 

Die Staumauer Spitellamm des Grimselsees muss aufgrund der progressiv zunehmenden Ver-
schlechterung der Bausubstanz saniert werden, damit die Sicherheit gewährleistet bleibt. Der 
Grimselstausee gehört zu den zehn grössten Saisonspeichern der Schweiz. Dessen Weiterbe-
trieb ist somit auch von hohem nationalem Interesse. 

Das von der KWO erarbeitete Sanierungsprojekt sieht vor, dass eine neue Staumauer aus Be-
ton vor die bestehende Staumauer gebaut wird, welche nach Fertigstellung deren Funktion 
übernimmt. Die neue Betonmauer benötigt grosse Mengen an Bauzuschlagstoffen, welche aus 
dem abgelagerten Material in der Gerstenegg gewonnen, aufbereitet und wiederverwendet 
werden können. 

Mit der Anpassung des Objektblatts Gerstenegg KWO.08 soll die Rückgewinnung von 
300'000 m3 abgelagertem Ausbruchmaterial, die Aufbereitung zu Bauzuschlagstoffen sowie die 
Wiederverwendung des Materials für den Ersatz der Spittellamm-Staumauer ermöglicht wer-
den. Die Transportwege für Baustoffe auf der Grimselpassstrasse können so minimiert werden. 
Zwischen Gerstenegg und Grimselstaumauer bestehen keine Ortsdurchfahrten. 

Das geltende Objektblatt KWO.08 im regionalen Richtplan Abbau, Deponie, Transport (ADT) 
ermöglicht bisher nur das Deponieren von unverschmutztem Aushub- und Ausbruchmaterial, 
nicht aber die Entnahme. Die seit 1. Januar 2016 in Kraft gesetzte Verordnung über die Ver-
meidung und die Entsorgung von Abfällen (VVEA; Abfallverordnung) fordert eine umweltver-
trägliche Wiederverwertung von nutzbarem Ausbruchmaterial. Auch der kantonale Sachplan 
ADT sieht die Rückgewinnung von verwertbarem Ausbruchmaterial vor. Zudem werden auch 
die Grundsätze der regionalen ADT-Richtplanung eingehalten: 

• Sorgfältiger Umgang mit natürlich vorkommenden Ressourcen. 
• Wiederverwertung von mineralischen Bauabfällen und Bereitstellung von Sekundärbau-

stoffen, namentlich durch die öffentliche Hand. 
• Minimierung der Transportwege. 

Das durch den Rückbau und die Wiederverwertung frei werdende Deponievolumen soll später 
wieder für andere KWO-Projekte genutzt werden können (ausgeglichene Mengenbilanz). Die 
entsprechenden Mengen sind im Objektblatt aktualisiert und festgesetzt worden. Am bisherigen 
Deponieperimeter werden keine Änderungen vorgenommen. 
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Die Kraftwerke Oberhasli KWO AG sind an die RKOO getreten mit dem Antrag, eine entspre-
chende Anpassung im Rahmen der Gesamtrevision der ADT-Richtplanung vorzunehmen. Da 
der Ersatz der Spitellamm-Staumauer aber aus sicherheitstechnischen Gründen bereits im 
2019 gestartet werden soll und die Gesamtrevision des regionalen ADT-Richtplans dann noch 
nicht abgeschlossen sein wird, musste die Richtplanänderung in einem separaten Verfahren 
vorgezogen werden. Die öffentliche Mitwirkung über die ADT-Richtplanänderung wurde parallel 
mit der Anpassung der bestehenden kommunalen Überbauungsordnung im koordinierten Ver-
fahren durchgeführt, wobei keine Eingaben verzeichnet wurden. Die Vorprüfung durch die kan-
tonalen Fachstellen hat keine Genehmigungsvorbehalte ergeben. Die Genehmigung wurde in 
Aussicht gestellt nach dem Beschluss durch die Regionalversammlung. 

Die Änderungen des Objektblatts KWO.08 Gerstenegg und der dazu gehörende Erläuterungs-
bericht sind den Gemeinden mit der Einladung zur Regionalversammlung zugestellt worden. 

Die Geschäftsleitung empfiehlt der Regionalversammlung auf Antrag der Kommission Abbau, 
Deponie, Transport (ADT), die Änderungen im Objektblatt KWO.08 Gerstenegg zu beschlies-
sen. 

Peter Flück eröffnet die Diskussion. Niemand ergreift das Wort. 

Beschluss: 
Die Regionalversammlung stimmt einstimmig den Änderungen im Objektblatt KWO.08 
Gerstenegg zu. 

7. Verschiedenes 

Zur Information 
- Die nächste Regionalversammlung findet am Donnerstag, 29.11.2018, 15.00 Uhr, in Saxe-

ten statt. 
- Informationen zur Regionalkonferenz: www.oberland-ost.ch . 
 
Peter Flück dankt allen Anwesenden für ihre Aufmerksamkeit und schliesst die Regionalver-
sammlung. 

Protokoll genehmigt am 29. November 2018 

 

Vorsitz der Regionalversammlung: 
 
Der Präsident Der Geschäftsführer 

  

Peter Flück Stefan Schweizer 
 (für das Protokoll) 

 

Interlaken, 5. Juli 2018

http://www.oberland-ost.ch/
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Anhang 

 Präsenzliste Gemeinden 

 Gästeliste 

 
 






